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Beilage 

T/1 
zur Einladung für die 26. Sitzung  
des Verkehrsausschusses 
am 14.04.2005 
 
 
 
 
 
 

B e r i c h t 
 

 
 
 

Vollzug der Straßenverkehrsordnung (StVO); 
Sichtbeziehungen an der Einmündung Nerzstraße/Katzwanger Straße 
 
hier: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 27.10.2004 
  
 
 
 

A n m e l d u n g 
 

zur Tagesordnung der Sitzung des Verkehrsausschusses 
am 14.04.2005 

 
- öffentlicher Teil - 

 
 
 
I. Sachverhalt: 
 
  
 Die SPD-Stadtratsfraktion bittet um Bericht, inwieweit sich das Unfallgeschehen an der 

Einmündung Nerzstraße / Katzwanger Straße in letzter Zeit negativ entwickelt hat und ob die 
Sichtverhältnisse verbessert werden können. 

 
Entlang der Ostseite der Katzwanger Straße zwischen der Ingolstädter Straße und der 
Nerzstraße ist durch Zeichen 315 StVO das Parken mit 4 Rädern auf dem Gehweg erlaubt. 
Die Parkregelung dient dazu, den Anliegern an der Katzwanger Straße Parkraum zu bieten. Im 
Rahmen des Umbaus der Straßenbahnlinie wurde 2003 auch der Einmündungsbereich 
Katzwanger Straße/Nerzstraße umgestaltet. Nach der Umgestaltung hat sich ergeben, dass 
von der Katzwanger Straße bis weit in den Einmündungsbereich der Nerzstraße hinein auf 
dem Gehweg sichtbehindernd geparkt wird. 
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Daraufhin wurde Mitte des Jahres 2004 auf der Ostseite der Katzwanger Straße südlich der 
Nerzstraße in Höhe der Gaststätte „Zur Einkehr“ das Parken auf dem Gehweg bis zur 
Einmündung der Nerzstraße durch Beschilderung verboten. Im Einmündungsbereich wurde 
das Befahren durch Pfosten verhindert. 

 
Durch diese Maßnahmen, die im beiliegenden Lichtbild dargestellt sind, konnte eine erhebliche 
Verbesserung der Sichtverhältnisse erzielt werden. Seit dem 05.07.2004, dem Ausführungstag 
der Maßnahme, sind keine Beschwerden bekannt. 
 
Die Auswertung der Unfallstatistik hat keine Unfallhäufung an dieser Einmündung gezeigt. 
 
 
 
 

II. Beilagen: 
- Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 27.10.2004 
- Lichtbild Kreuzungsbereich Katzwanger Straße/Nerzstraße 
 

 
III. Beschlussvorschlag 

entfällt, da Bericht 
 

IV. Herrn OBM 
 
V. Ref. VI  

 
 
Nürnberg, 
Referat VI 


